
27 WIRTSHAFT 1 1WNRE -Prege Dienstag, 18. Mai 2021

WIRO bei
„Pyramid“
vertreten
Messe An der Hochschule
Augsburg strecken die
WIRO und regionale
Firmen die Fühler nach
Fachkräften aus.

Schwäbisch Gmünd. Zum 30. Mal
öffnete die Firmenkontaktmesse
Pyramid der Hochschule Augs-
burg ihre Tore, wenn auch die-
ses Mal nur virtuell. Mit dabei:
regionale Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft mbH Region
Ostwürttemberg (WiRO), die
sich im Rahmen der Fachkräfte-
kampagne „Erstaunliches Ost-
württemberg“ inAugsburg betei-
ligte. „Als regionaleWirtschafts-
förderung und Botschafter für
die hiesigen Unternehmen
möchten wir auch: über unsere
Region hinaus für Ostwürttem-
berg als attraktivenWirtschafts-,
Wissens- und Wohlfühlstandort
werben“, erklärt Nadine Kaiser,
Geschäftsführerin derWiRO.
Ziel der regionalen Fachkräf-

tekampagne ist es, kommende
Hochschulabsolventen und Stu-
dierende, die kurz vor ihrem Ab-
schluss stehen und damit die
Fachkräfte von morgen sind, an-
zusprechen und für den Arbeits-
und Wohnstandort Ostwürttem-
berg zu begeistern.

Mehr als 90 Aussteller waren
auf der diesjährigen Pyramid
vertreten, darunter auch namhaf-
te Unternehmen aus Ostwürt-
temberg wie die Paul Hartman
AG oder die BSH Hausgeräte
GmbH. „Ostwürttemberg ist ein
Standort mit Zukunft und vielen
Karrieremöglichkeiten“, erklärt
Kaiser. Seit 31 Jahren ist die Fir-
menkontaktmesse Pyramid eine
zentrale Kommunikationsplatt-
form für Studiereride und Unter-
nehmen im Raum Augsburg,

harter Tarifkonflikt
Tarifrunde Die Löhne von 55 000 Mitarbeitern des Kfz-Gewerbes werden nun verhandelt.
Die IG Metall will vier Prozent mehr Geld und stellt sich auf zähe Verhandlungen ein.

Aalen

or der ersten Verhand-
lungsrunde im Kfz-Ge-
werbe an diesemDiens-

. tag hat die IG Metall
ihre Forderungen bekräftigt. Die
Gewerkschaft will vier Prozent
mehr Geld für die kommenden
zwölfMonate für die rund 55 000
baden-württembergischen Be-
schäftigten der Branche. Zudem
fordert die IG Metall eine über-
proportionale Erhöhung der
Ausbildungsvergütungen, die
Möglichkeit zwischenmehrGeld
und mehr freier Zeit zu wählen
sowie die Fortführung des aktu-
ell geltenden Manteltarifver-
trags, Dies hat der Vorstand der
IG Metall bestätigt. Der aktuelle
Entgelt-Tarifvertrag läuft bis
zum 31. Mai, ab dem 1. Juni sind
Warnstreiks in den Betrieben
möglich.

Die Forde-
rung nach

vier Prozentmehr
Geld istmehr als an-
gemessen!“
Cynthia Schneider

Gewerkschaftssekretärin IG Metall

„Lediglich der Loyalität und
dem Engagement der Beschäftig-
ten im Kfz-Handwerk ist es zu
verdanken, dass in der Covid-19-
Pandemie die wirtschaftliche Si-
tuation der Branche konstant bis
steigend ist“, erklärt Cynthia
Schneider, Gewerkschaftssekre-
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Im Kfz-Gewerbe drohen ab. JuniWarnstreiks. Foto: ProMotor/Volz

tärin der IG Metall Aalen und .

Schwäbisch Gmünd. „Deshalb
haben alle Beschäftigten gute Ta-
rifverträge und gute Arbeitsbe-
dingungen verdient. Dazu ge-
hört, mehr Zeitsouveränität: zu
erhalten, das bedeutet, selbst zu
entscheiden, anstatt Geld mehr
Freizeit zu nehmen. Die Forde-
rung nach 4 Prozent mehr Geld
istmehr als angemessen!“

Die Tarifrunde droht konflikt-
reich zu werden. Vor wenigen
Wochen hat der Arbeitgeberver-
band wesentliche Teile desMan-
teltarifvertrags zum 31. Mai ge-

kündigt - ohne die IGMetall vor-
her zu informieren. „Die Arbeit-
geber haben diese Tarifrundemit
einem Konflikt begonnen, in den
kommenden Wochen bekom-
men sie die Antwort darauf“, er-
klärt Roman Zitzelsberger, Be-
zirksleiter der IG Metall Baden-
Württemberg.

Die Arbeitgeberseite wies die
Kritik damals zurück - und ver-
wies auf die derzeitige wirt-
schaftlich angespannte Lage in
de Betrieben. Andres Göritz von
der Tarifgemeinschaft erklärte:
„Rund 20 Prozent Minus bei den

ImKfz-Gewerbe drohtein

Neuwagenzulassungen und ein
Rückgang des Neuwagenver-
kaufs im Januar um 60 Prozent
und im Februar 2021 um 58 Pro-
zent jeweils im Vergleich zum
Vorjahresmonat laut einer aktu-
ellen ZDK-Blitzumfrage unter
mehr als 2.000 Betrieben- teil-
weise sind nochweit höhere Auf-
tragseinbrüche je nachAutomar-
ke und Betrieb zu verzeichnen.“
Das Kfz-Gewerbe habe im
Gegensatz zur Industrie ‘nicht
durchproduzieren können.
Cynthia Schneider gibt sich

zuversichtlich. „Die Stimmungin
den Betrieben ist aufgeheizt, die
Teilkündigung des Manteltarif-
vertrags und der damit verbun-
denen Arbeitszeitregeln stößt
bei den Beschäftigten aufUnver-
ständnis“, sagt die Gewerkschaf-
terin, die zudem Mitglied in der
Verhandlungskommission . zu-
versichtlich ist. „Auf diese Art
und Weise lassen wir uns von
den Arbeitgebern nicht unter
Druck setzen, im Gegenteil: Mit
ihrem Verhalten bestärken sie
uns im Einsatz für gute Arbeits-
bedingungen im Kfz-Hand-
werk.“ Verhandlungsbegleitend
würden die Beschäftigten der
Mercedes-Benz-Niederlassung
in Schwäbisch Gmünd am Diens-
tag eine „aktive Mittagspause
unter Einhaltung der Corona
Maßnahmen starten“. Unter dem
Motto „Ohne Mampf kein
Kampf“ gibt es für alle Beschäf-
tigten Pizzen. Kai Burmeister,
erster Bevollmächtigter der IG’
Metall Schwäbisch Gmünd und
Aalen istwährend der Aktion vor
Ort.

Voith plant:
ab2022
klimaneutral
Nachhaltigkeit Konzern
hat den Energieverbrauch
durch die Produktion
zuletzt um fast 30 Prozent
reduziert.

Heidenhelm. Dr. Toralf Haag hat
ein ambitioniertes Ziel: „Ab 2022
wird kein Voith-Standort welt-
weit mehr einen CO,-Fußab-
druck haben“, erklärt der Vorsit-
zender der Voith-Konzernge-
schäftsführung anlässlich der
Veröffentlichung des Nachhal-
tigkeitsberichts 2019/20. „Nach-
haltigkeit und. profitables
Wachstum gehenbei uns Hand in
Hand.“ Man sei zudem aufeinem
gutenWeg, das gesteckte Ziel zu
erreichen.

Im. vergangenen Geschäfts-
jahr hat Voith laut eigenen Anga-
ben weitere Verbesserungen in
Sachen Nachhaltigkeit erzielt,
unter anderem im Rahmen des
Energie- und Ressourcenma-
nagements. „Wir arbeiten konti-
nuierlich daran, die Energieeffi-
zienz unserer Produktionspro-
zesse zu steigern. AufdieseWei-
se ist es uns gelungen, den pro-
duktionsbedingten Energiever-
brauch an unseren Standorten
seit dem Geschäftsjahr 2011/12
um insgesamt 130 Gigawattstun-
den zu verringern, das ent-
spricht fast 30 Prozent im Ver-
hältnis zum Umsatz“, berichtet
Markus Schönberger, Leiter des
Bereichs Nachhaltigkeit bei Vo-
ith. Als Treiber für die Entwick-
lung nachhaltiger Lösungen er-
weise sich verstärkt die indus-
trielle Digitalisierung. Mit dem
Nachhaltigkeitsbericht infor-
miert der Konzern über alle Zie-
le und Aktivitäten der Voith-
Gruppe hinsichtlich ihrer nach-
haltigen Entwicklung.
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